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Ausgangssituation 

Nachhaltigkeit bedarf der zielstrebigen und disruptiven 
Entwicklung neuer Leichtbaukonzepte. Dabei muss 
der Fokus jeden Bereich industriell hergestellter Güter 
abdecken. Neben der Nutzungsphase treten der Her-
stellungsprozess sowie die Recyclingphase zuneh-
mend in den Vordergrund. Sortenreine Trennung der 
Einzelkomponenten sowie Langlebigkeit stehen dabei 
in einem Zielkonflikt zueinander. Die Nutzung hybrider 
Aufbauten in Möbeln ist eine vielversprechende Mög-
lichkeit den CO2-Fußabdruck und die Recyclingquote 
dieser Branche massiv zu verbessern. 

 

Aufgabenstellung 

Im Rahmen der studentischen Arbeit sollen Scherzugversuche an einem Shear Edge Prüf-
stand durchgeführt werden. Dies dient der Ermittlung der Klebefestigkeit zwischen den 
metallischen und hölzernen Grundkörpern. Die daraus gewonnen Erkenntnisse sind in ei-
ner numerischen Simulation einzubinden, welche im Rahmen der Arbeit selbstständig auf-
gebaut werden soll. Die numerischen und experimentellen Erkenntnisse sind anschließend 
gegenüberzustellen und anhand eines Demonstrators zu testen. Aufbauend auf der er-
stellten Simulation können Strukturberechnungen für zukünftige Möbelkonzepte durchge-
führt werden. 
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